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Erlenbruch südlich von Lassentin in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne bestehend aus einem Sumpfreitgras-Erlenwald, 
einen nährstoffreichem Torfstichgewässer im Zentrum, das von einem Saum aus Grauweiden- Lorbeerweiden umschlossen wird.
Der zentral gelege ältere aufgelassene flachgründige Handtorfstich ist eutrophiert und bereits weit verlandet. Das ihn umschließende
Grauweiden- Lorbeerweiden-Gebüsch reicht stellenweise ins Gewässer hinein. In seiner Krautschicht sind auch Arten des nach außen hin 
angrenzenden Sumpfreitgras-Erlenwaldes vertreten. Der Übergang ist somit fließend. Die Krautschicht des Sumpfreitgras-Erlenwaldes wird 
geprägt durch das zahlreiche Sumpf-Reitgras und vereinzelt auftretenden Arten wie Steif-Segge, Sumpf-Segge, Ufer-Wolfstrapp, Bittersüßer-
Nachtschatten und Sumpf-Farn. Schilf ist in allen Teilbiotopen vereinzelt anzutreffen.
Entwässerungsgräben führen Wasser aus dem Bruchwald ins Torfstichgewässer. Somit wird das Verlandungsmoor vom äußeren Rand her 
entwässert. Ein nordöstlich angrenzender Laubwald ist bereits kein Bruchwald mehr. Das andere Umland besteht aus intensivem Ackerland, 
aus dem ein Nährstoffeintrag möglich ist.
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata Crataegus monogyna
Crepis biennis Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Epilobium palustre
Fraxinus excelsior Galium mollugo Geranium robertianum Geum urbanum
Glecoma hederacea Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phragmites australis Populus nigra Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita
Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica Viburnum opulus


